
\ 
\ 
\ 

·17 
i( ~--- t 

'Ct/C{.)l,r_A}).u__;_ /i . . 
u ( 

SDS SDS SDS ,SDS .SDS SIJS SDS ,SDS SD,S .SDS SDS SD,S 

S O L I D A R I T A T M I T D E R A FE S O L I D A R I T Ä T 

Der autoritäre Staat setzt erneut zum Angriff auf die politischen und wis
senschaftlichen Interessen der Studenten an, Die Studenten der AFE prote
stieren gegen den Versuch des hessischen Kultusministeriums, eine rigorose 
Kürzung des Studiums und die Streichung politisch bezogener Grundwissen
schaften zu diktieren. Der Staat will eine reibungslos verwertbare, pädago
gische Intelligenz, die Wissen aufspeichern, aber nicht kritisch denken 
soll. 

Der Versuch des hessischen Staates, die Ausbildung kritischer Pädagogen un
möglich zu machen, ,steht exemplari,sch für den Angriff der technokratischen 
Hochschulreform auf alle Fakultäten der Universitbi.t. Der hessi,sche Schlitte
Entwurf preist in geschickter Manipulation sich als revolutionär an, stabi
lisiert ~erin Wirklichkeit die Rechtlosigkeit der Studenten an der Hoch
schule und verweigert ihnen mit Scheinzugeständnissen jeden wirks(:unen Ein
fluß auf die Organisation des Wissenscha:ftsbetriebe,s. f;x 

Zwanzig Jahre wirkungsloser demokratischer Reformentwi.irfz.., sind genug. Wir 
können dem autoritären Staat die Universittit nicht überlassen. Die Kommili
tonen der AFE haben dem Staat Kampfmaßnahmen angekündigt, wenn ihre Forde
rungen unerfüllt bleiben. Es genügt nicht, gegen die technokratische Hoch
schulreform bloß zu protestieren, die Studenten müssen die Organisation der 
wissenschaftlichen Forschung und Lehre selbst übernehmen. Die Ordinarien 
verfügen ilber die Freiheit von Forschung und Lehre als Privateigentümer. 
Die Studenten müssen auton~m die Lehr- und Lernprozesse in ihre eigene 
I-IEJ,ncl nehmen. 

Informiert in den Lehrveranstaltungcm i.iber die Situation der AFE und funk ---=------~-------==-=---====----~·=====-==============================~= 
tioniert=clie=einzelnen=Lehrveranstaltungen=zu=Diskussionsforen=über=die 

Möglichkeit= der=Se11rnt orgrmisation::: der=Studen ten = u;n S 

Kommilitonen der Soziologie v,erden schon am heutigen Montag in der Vorlesung 

Frieclbu:cg.s, 15 Uhr, Hörsaal V, clami t beginnen. 

WIR KÖ:Nii/EN UNSERE PRAKTISCHE SOLIDJ;RITiiT MIT DER AFE BEWEISE}- INDEM 

WIR IN UNSEREN EIGENEN FJ\KULT!~T'EN UND INSTIT'UTEN DEN POLITISCHEN \ll!IDER

S1rAND GEGEN DIE AU'J_10:RIT:1lRE HOCHSCHULF.'EFm:!M AUFNEI-IMEJ\T,, 
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